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Phomatoleranz 
Phoma, Wurzelhals- und Stängelfäule wird durch Pilze aus 
der Familie der Leptosphaeria (L. maculans und L. biglo-
bosa) verursacht. Sie äußert sich in einer Braunfäule der 
Wurzeln und Stängel, was zu einem Absterben der Pflanze 
führen kann. Genetische Resistenz kann zu einer Ertrags-
steigerung von 5-10 dt/ha beitragen.

Omega 3-Fettsäuren
Bei der Qualität geht es nicht nur um den Ölgehalt, sondern 
auch um seine Zusammensetzung. Der hohe Gehalt an 
Omega 3-Fettsäuren in den Körnern unserer Sorten, wie 
z. B. ES CAPELLO ermöglicht ihre Verwendung zur Herstel-
lung von Rohstoffen höchster Qualität.

Ölgehalt 
Bei der Ernte kommt es nicht nur auf das Gewicht der Ernte 
an, sondern auch auf die Qualität. Die Vertragspartner 
wissen es immer mehr zu schätzen, indem sie für den 
Ölgehalt Zuschläge zahlen. Unsere Sorten wie z.B. ES CA-
PELLO, AGENDA oder LID INVICTO sind eine hervorragende 
Antwort auf die Anforderungen des Marktes.

Schotenplatzfestigkeit 
Raps muss ab und zu etwas länger auf die Ernte warten, 
als man es sich wünscht. Regen und Hagel erhöhen das 
Risiko von Saatgutverlusten. Unsere gezüchteten Sorten 
ermöglichen eine gesunde und sichere Ernte.

Gesundheit
Raps ist eine Kulturpflanze, die für eine Reihe von Krankheiten 
anfällig ist und die Möglichkeiten des Fungizidschutzes schrump-
fen von Jahr zu Jahr. Sorten mit hoher Toleranz gegenüber 
Krankheitserregern sind die Grundlage für den Schutz gegen 
solche Krankheiten wie die Schwarzfleckenkrankheit, Sclerotinia, 
Cylindrosporium, Verticillium und viele andere.

TUYV-Toleranz 
Das Wasserrübenvergilbungsvirus wird durch die Grüne 
Pfirsichblattlaus verbreitet. Dies ist derzeit die häufigste Vi-
ruserkrankung im Rapsanbau. Das Virus kann nicht chemisch 
bekämpft werden und zu Ertragseinbußen bis zu 50 % führen. 
Die Resistenz gegen TuYV ist ein wichtiger Faktor für den 
Schutz des Ertragspotenzials.

Winterhärte
Die Winter in unserem Klima sind nicht mehr ganz so 
streng wie früher, aber wenn sie auftreten, stellen sie eine 
ernsthafte Herausforderung dar. Raps muss sicher in die 
Winterruhe gehen, und dies wird durch die neueste Lidea-
Genetik erfüllt.

Jugendentwicklung 
Eine gute, aber nicht zu überzogene Herbstentwicklung ist 
sehr wichtig für den Anbau von Winterraps. Wuchstärkere 
Sorten eignen sich auch für die Spätsaat.

Stärken unserer Raps-Sorten



Sehr gering Stark ausgeprägt

Agronomische Eigenschaften

Anfälligkeit Sclerotinia

Neigung zu Auswinterung

Glucosinolatgehalt

Entwicklung vor Winter

Kornertrag

Ölertrag

Ölgehalt

Proteingehalt

Anfälligkeit Phoma

Quelle: Züchtereinstufung in Anlehnung an BSA-Skala
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HOHES ERTRAGSPOTENZIAL 
AUF JEDEM STANDORT
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• Hohe Marktleistung dank hoher Kornerträge und sehr hohem 
 Ölgehalt 

• Besonders hohe N-Nutzungseffizienz: Kann auch bei reduziertem 
 N-Angebot hohe Erträge erzielen 

• Spätsaatgeeignet durch gute Vorwinterentwicklung und zügigem 
 Start nach Winter mit mittelfrüher Blüte und sicherer Abreife

• Gute Gesundheit mit Phoma- und Sclerotiniatoleranz und 
 TuYV-Resistenz

LID INVICTO
Rapshybride

Quelle: BSA einjähriger Bericht 2022, 2023, 2024
keine Qualitätsparameter der Sorte veröffentlicht

Kornertrag (dt/ha) rel.

LID INVICTO in der Wertprüfung 2022, 2023 und 2024

Ölertrag (dt/ha) rel. Ölgehalt (%) rel.
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S t a r k  w i e  e i n  R i t te r, 
u n b e s i e g b a r  a u f  d e m  Fe l d !

A u c h  m i t  u n s e re n  Ko n ze p te n  P R O TEC T  u n d  S Y M BIO

www.lidea-seeds.de/products/lid-invicto



Protect Sustain

KO N Z E PT  mit integrierter 
biologischer R APSG L AN Z K ÄF E R-
KO NTRO LLE

   BESTEHEND AUS DREI 
   KOMPONENTEN

92 %

7 %

1 %

R APS HYB R I D E 
E S CAP E LLO 
O D E R LI D 
 I NVI C TO  mit 
einem Anteil von 
1,5 Mio. keimfähi-
gen Körnern

F R Ü H B LÜ H E N D E 
LI N I E N SO RTE 
E S ALI C IA  mit 
einem Anteil von 
100.000 keimfähi-
gen Körnern

ALE X AN D R I-
N E R KLE E  mit 
einem Anteil von 
16.000 Körnern

Mit PROTECT SUSTAIN von Lidea 
säen Sie Innovation, schützen 
Ihre Rapskultur und maximieren 
Ihre Erträge.
 
Warum PROTECT SUSTAI N 
wählen?

• Frühere Entwicklung der 
Linie ES ALICIA von ca. zehn 
Tagen 

• Funktion als Lockpflanze für 
den Rapsglanzkäfer 

• Vollziehen des Reifefraß der 
Rapsglanzkäfer 

• Keine Entwicklung von Scho-
ten bei ES ALICIA

• Verschonung des Hauptbe-
standes

• Möglichkeit der Einsparung 
einer insektiziden Maßnahme
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Aussaat aller Komponenten der 
Mischung Protect Sustain (für alle 
Drillmaschinen geeignet)

Gleichmäßige Entwicklung der Rapspflanzen 
der beiden Sorten und Abfrieren des 
Alexandrinerklees im Winter

Wie funk-
tionier t  das 
Konzept 
P r o te c t 
S u s t a i n

Entwicklung der Knospen der Linie  
ES ALICIA im Schnitt zehn Tage früher 
als die der Hybride und Ablenkung der 
Rapsglanzkäfer, sodass die Hybride 
weitgehend verschont bleibt

Protect Sustain

1

2

3

Alles in einer Einheit! Standardverpackung 
für 3 ha (1,616 Mio. Körner).
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Symbio Sustain    BESTEHEND AUS VIER 
   KOMPONENTEN

KO N Z E PT zur integrierten biologischen 
Kontrolle von  R APSSC HÄD LI N G E N PLUS 
N - F IXI E RU N G für einen sicheren Ertrag

10 %

1 %

89 %

R APS HYB R I D E 
mit einem Anteil 
von 400.000 keim-
fähigen Körnern

FRÜHBLÜHENDE 
LINIENSORTE 
ES ALICIA mit einem 
Anteil von 30.000 
keimfähigen Körnern

B E G LE ITP F L AN-
Z E N : AU F R EC HTE 
W I C KE  mit einem An-
teil von 460.000 keim-
fähigen Körnern und 
BOCKSHORNKLEE 
mit einem Anteil von 
480.000 keimfähigen 
Körnern

Mit SYMBIO SUSTAIN von Lidea sta-
bilisieren Sie die Erträge auf hoch 
produktiven Böden und verbessern 
die Erträge auf weniger produkti-
ven Böden. 
Warum SYM BIO SUSTAI N 
 wählen?

• Stabilere Bodenstruktur 

• Atmosphärische Stickstoff-
fixierung und -freisetzung im 
Frühjahr 

• Biologisch aktiverer Boden 
dank der Wurzelausscheidun-
gen verschiedener Arten 

• Unkrautunterdrückung, wenn 
die Deckfrucht im Herbst gut 
entwickelt ist

• Begrenzung / Störung des Flu-
ges von Schadinsekten

• Verbessertes Wurzelwachstum 
und positiver Einfluss der Zwi-
schenfrüchte
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ABSICHERUNG DER ERTRÄGE DURCH SYMBIOTI-
SCHEN STICKSTOFF

EFFIZIENTERE WURZELSYS-
TEME FÜR BESSERE RESSOUR-
CENNUTZUNG UND UNKRAUT-
KONTROLLE

Durch den gezielten Einsatz 
komplementärer Wurzelsyste-
me entsteht ein dichteres und 
vielfältigeres Wurzelnetzwerk 
im Boden. Unterschiedliche Wur-
zelarten interagieren dabei über 
Rhizodeposition und fördern die 
Bodenbiologie sowie die Nähr-
stoffverfügbarkeit. Diese funk-
tionale Vielfalt führt zu einer ef-
fizienteren Nutzung von Wasser 
und Nährstoffen und verbessert 
die Ressourcenausnutzung ins-
gesamt. Gleichzeitig wird durch 
die flächendeckendere Durchwur-
zelung der Konkurrenzdruck für 
Unkräuter erhöht – was deren 
Aufkommen auf natürliche Weise 
reduzier t .

Potenzial N - Bereitstellung Raps im Früh jahr

Pflanzenmasse (t TM/ha)

1 2 3

N Aufnahme 35 75 110

N Rest 16 31 47

P Rest 5 10 15

K Rest 35 65 100N
ä

h
r

s
to

ff
 (

k
g

/h
a

)

Verrechnungsmethode MERCI; Quelle: R&D Lidea Seeds FRA

Knöllchenbakterien

REDUZIERUNG DES DRUCKS TIERISCHER SCHÄDLINGE DURCH DEN EINSATZ VON BEGLEITPFLANZEN

Begleitpflanzen helfen, den Schädlingsdruck natürlich zu senken. Durch auffällige Farben, Gerüche oder eine 
dichtere Bepflanzung stören sie die Orientierung der Schädlinge und erschweren den Anflug auf die Hauptkul-
tur. So entstehen natürliche Barrieren – ganz ohne Chemie.

Die eingesetzte Rapslinie ES ALICIA entwickelt sich rund zehn Tage früher als der Hauptbestand und lockt da-
durch gezielt den Rapsglanzkäfer an. Dort vollziehen die Käfer ihren Reifefraß, was zu keiner Schotenbildung 
bei ES ALICIA führt. Der Hauptbestand bleibt verschont – eine insektizide Behandlung kann so eingespart werden.

Durch die Nutzung von Leguminosen und deren Knöllchenbak-
terien kann symbiotischer Stickstoff direkt im Boden bereitge-
stellt werden. Dies fördert die nachhaltige Nährstoffversorgung 
und senkt den Bedarf an synthetischem Dünger – Einsparungen 
von bis zu 30 kg Stickstoff pro Hektar sind möglich. Selbst ohne 
Anpassung der Düngung stabilisiert der zusätzliche Stickstoff 
die Erträge, besonders in Stressjahren oder bei schwankender 
Nährstoffverfügbarkeit.

Hybride Linie HybrideBegleitpflanze Begleitpflanze Begleitpflanze 
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Aussaat aller Komponenten der Mischung 
Symbio Sustain

Anpassung des Pflanzenschutzeinsatzes 
an die jeweilige Witterung, Schadenslage 
und Bestandsentwicklung, wodurch der 
Pflanzenschutzmitteleinsatz (Herbizide, 
Insektizide, Wachstumsregler) reduziert 
werden kann

Wie funk-
tionier t  das 
Konzept 
Sy m b i o 
S u s t a i n

Abfrieren der Beisaaten in der Regel im 
Frühjahr

Symbio Sustain

1

2

3

Symbio Sustain ist in zwei Varianten 
erhältlich!  

Entwicklung der Knospen der Linie ES Alicia 
im Schnitt zehn Tage früher als die der 
Hybride und Ablenkung der Rapsglanzkäfer, 
sodass die Hybride weitgehend verschont 
bleiben

4
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S y m b i o  S u s t a i n  m i t 
E S  C A P E L L O  – die 
gebrauchsfer t ige 
Mischung zur  g le ich -
zei t igen Aussaat al -
le r  Komponenten mit 
Dr i l lsaatmaschinen.

S y m b i o  S u s t a i n
 mit LID INVICTO 
– Aussaat beider 
Komponenten als 
Mischung in einem 
Arbeitsgang oder ab-
sätzig bzw. im kombi-
nierten Verfahren.

SY M B I O  S U S TA I N  ( Zwei  Varianten) 
F Ü R  J E D E S  AU S SA AT V E R FA H R E N 
U N D  M A X I M A L E  F L E X I B I L I TÄT

Symbio Sustain

FÜR DRILLAUSSAAT FÜR EINZELKORNSAAT

IN EINEM SACK IN GETRENNTEN SÄCKEN
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Eine 20 kg-Einheit mit insgesamt 1,37 Mio. kf. Körnern ist für die 
Aussaatfläche von einem Hektar ausgelegt. 

Für eine Aussaatfläche von drei Hektar werden eine 
Rapseinheit mit 1,5 Mio. kf. Körnern sowie vier Einheiten der 
Zwischenfruchtmischung VF+ mit jeweils 15 kg benötigt.

Bei beiden Techniken ist es wichtig, die Aussaat frühzeitig durchzuführen. Idealerweise sollte 
sie etwa sieben bis zehn Tage vor dem üblichen Aussaattermin für Raps erfolgen. Dies fördert 
eine optimale Etablierung der Pflanzen, verbessert die Entwicklung der Wurzeln und trägt zu einer 
besseren Konkurrenzfähigkeit gegenüber Unkräutern bei. Zudem kann eine frühzeitige Aussaat 
das Ertragspotenzial steigern und die Widerstandsfähigkeit der Pflanzen gegenüber wechselnden 
Witterungsbedingungen erhöhen.



  EFFIZIENTE NUTZUNG 
  VON STICKSTOFF

Stickstoffmanagement 
I M R APS

WIR BEI LIDEA GLAUBEN AN E INE LANDWIRT-
SCHAFT, DIE EXZELLENZ UND PRAGMATISMUS 
VEREINT. MI T AZOT MASTER bieten wir Ihnen eine 
Lösung, die von Landwirten für Landwirte entwickelt 
wurde – praxisnah und leistungsstark, abgestimmt 
auf die technischen Anforderungen Ihres Betriebs.

Da Stickstoff für Landwirte 

einen großen Kostenfaktor 

darstellt , hat Lidea die 

Stickstoffeffizienz seit über 

einem Jahrzehnt in sein 

Züchtungsprogramm integriert.

Anthony Rodrigues E Silva, 

Technical Development Manager 

Raps bei Lidea

“

”

Mit gleicher Stickstoffmenge lassen sich höhere 
Erträge erzielen, da überschüssiger Stickstoff 
besser genutzt wird.  So steigt der Gewinn, 
ohne mehr auszugeben. Selbst bei ungünstigen 
Bedingungen bleibt der Ertrag stabil ,  da der 
Einsatz effizienter wirkt.

PROFITABILITÄT

A zot  Maste r  e rmög l ich t  in  Reg io nen  mi t 
strengen Stickstoffauflagen die Erreichung 
von Ertragszielen – und das bei gleichzeitiger 
Einhaltung der Umweltstandards. Er verbindet 
Ertrag mit Nachhaltigkeit.

NACHHALTIGKEIT

Erkennt automatisch die effizientesten Sorten, 
unabhängig davon,  ob die Stickstoffzufuhr 
optimal oder unzureichend ist

EINFACHHEIT

R e d u z i e r u n g  v o n  U n s i c h e r h e i t e n ,  i n d e m 
unabhängig von den Wetterbedingungen eine 
maximale Stickstoffeffizienz gewährleistet wird

KLARHEIT

VORTEILE VON AZOT MASTER:
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NORMALE 
BEDINGUNGEN

(gute Mineralisation, 
gute Bedingungen bei 

der Düngerausbringung 
und ausreichend 

N-Menge)

STRESSIGE 
BEDINGUNGEN

(schlechte Mineralisation, 
kaltes Wetter, 
Nässe, späte 

Düngerausbringung 
und Mengenlimitierung)

STANDARD

LID INVICTO
Normale 

Bedingungen

Normale 
Bedingungen

Stressige 
Bedingungen

Stressige 
Bedingungen

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR 
STICKSTOFFEFFIZIENZ IM RAPS 

Auswahl von Sorten, die Stickstoff effizient in Ertrag 
umsetzen oder Ertrag unter stickstofflimitierten 

Bedingungen absichern.

Möglichkeit, 
den angestreb-

ten Ertrag zu 
übertreffen

Mehr Chancen, 
den angestreb-

ten Ertrag zu 
erreichen

N voll 
verfügbar

Schlechter 
Zugang zu N

Quelle: 2021, 2022, 2023, 2024

ZÜCHTUNGSZIEL: 
STICKSTOFFEFFIZIENZ

Diese Lösung ist das Ergebnis eines über zehnjäh-
rigen Züchtungsprogramms. Dank vierjähriger Ver-
suchsreihen auf 2.460 Parzellen an 13 Standorten in 
Europa können wir garantieren, dass sie den lokalen 
landwirtschaftlichen Praktiken entsprechen.

*Im Lidea-Entwicklungsversuchsnetzwerk im 
Vergleich zum Durchschnitt aller Sorten.

Diese Sorte setzt den aufgenommenen 
Stickstoff besser in Ertrag um
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Ein klarer Plan für sehr 
hohe Ölerträge!

www.lidea-seeds.de/products/agenda

Sehr gering Stark ausgeprägt

Agronomische Eigenschaften

Anfälligkeit Sclerotinia

Neigung zu Auswinterung

Glucosinolatgehalt

Entwicklung vor Winter

Kornertrag

Ölertrag

Ölgehalt

Proteingehalt

Anfälligkeit Phoma

Quelle: Züchtereinstufung in Anlehnung an BSA-Skala
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• Kurz, kompakt und standfest 

• Rasche Jugendentwicklung für robuste Pflanzen im Winter

• Sehr gute Gesundheit - TuYV-Resistenz, Krankheitstoleranzen 
 gegenüber Phoma und Sclerotinia, hervorragende Schoten-
 platzfestigkeit 

• Frühe Blüte und Reife für eine rechtzeitige Ernte

• Sehr hohe Ölertäge

AGENDA
Rapshybride



AGENDA IM 
BUNDESSORTENVERSUCH 2023

Quelle: Amtliches Verscuhswesen der 
Länder / SFG / LK SH / UFOP 2022 +2023
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110

112

111 

HOHENSCHULEN
111

116

114 

FUTTERKAMP

115

118

116 

OTTERHAM
104

108

106 

BODDIN

121

123

122

HOVEDISSEN
115

117

116 

KLEIN BÜNZOW

105

105

105

RAUISCHHOLZHAUSEN

109

109

109

GIESSEN

106

108

108

IDSTEIN

113

116

115

KÜMBDCHEN

107

108

108  

KIRCHENGEL

112

115

114 

KRANEPUHL

111

117

116

SONNEWALDE

113

115

115  

LEUTEWITZ

107

102

102

GÖRITZ

104

105

105  

OBERHUMMEL

108

109

108

WESTERSTETTEN
110

110

110

SELIGENSTADT

KORNERTRAG rel. (dt/ha)

ÖLERTRAG rel. (dt/ha)

MARKTLEISTUNG rel. (Euro/ha)



SORTE AGENDA AMOROSO LID INVICTO LID ULTIMO

Beizung
Scenic® Gold/

Scenic® Gold + Lumiposa® Scenic® Gold + Lumiposa® Scenic® Gold/
Scenic® Gold + Lumiposa® 

Scenic® Gold/
Scenic® Gold + Lumiposa® 

Abpackung 1,5 Mio. kf. Körner 1,5 Mio. kf. Körner 1,5 Mio. kf. Körner 1,5 Mio. kf. Körner

Sortentyp Hybride Hybride Hybride Hybride

Agronomisches Profil

Kornertrag

Ölertrag

Ölgehalt

Proteingehalt

Neigung zu Auswinterung

Anfälligkeit Phoma

Anfälligkeit Sclerotinia

Glucosinolatgehalt

Entwicklung vor Winter

Blühbeginn

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu Lager

TKG

Drillsaat/Aussaatstärke (kf. Körner/m²)

Frühsaateignung Gering Gering Mittel Gering 

Frühe Saattermine 
Gute Bedingungen

45 45 45 45

Späte Saattermin 
Ungünstige Bedingungen 50 50 50 50

Einzelkornsaat 30 – 35 30 – 35 30 – 35 30 – 35

Strip-Till Verfahren / 
Drillsaat in weiter Reihe / 
Direktsaatverfahren / Mulchsaat

35 – 40 35 – 40 35 – 40 35 – 40

GESAMTSORTIMENT 2025

Protect Sustain Symbio Sustain
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SORTE ES CAPELLO ES ALEGRIA

Beizung
Scenic® Gold/

Scenic® Gold + Lumiposa® Scenic® Gold/

Abpackung 1,5 Mio. kf. Körner
Protect /Symbio 2 Mio. kf. Körnerr

Sortentyp Hybride Linie

Agronomisches Profil

Kornertrag

Ölertrag

Ölgehalt

Proteingehalt

Neigung zu Auswinterung

Anfälligkeit Phoma

Anfälligkeit Sclerotinia

Glucosinolatgehalt

Entwicklung vor Winter

Blühbeginn

Reife

Pflanzenlänge

Neigung zu Lager

TKG

Drillsaat/Aussaatstärke (kf. Körner/m²)

Frühsaateignung Gering Gering 

Frühe Saattermine 
Gute Bedingungen 45 45

Späte Saattermin 
Ungünstige Bedingungen 50 50

Einzelkornsaat 30 – 35 30 – 35

Strip-Till Verfahren / 
Drillsaat in weiter Reihe / 
Direktsaatverfahren / Mulchsaat

35 – 40 35 – 40

Protect Sustain Symbio Sustain
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Michael STRUCK
Westfalen West 
+49 151 40 17 21 24
michael.struck@lidea-seeds.com

Cord SEVERLOH
Niedersachsen Ost
+49 171 7 13 48 14
cord.severloh@lidea-seeds.com

Martin OVERHOFF
Niedersachsen Süd-West 
+49 171 7 35 27 56
martin.overhoff@lidea-seeds.com

Sandra MACKE
Niedersachsen Süd-Ost 
+49 151 27 65 17 51
sandra.macke@lidea-seeds.com

Stefan BECKER-HENRICH
Westfalen Ost
+49 151 27 65 17 55
stefan.becker-henrich@lidea-seeds.com

Annika STOCK
Niedersachsen Mitte 
+49 175 9 30 28 83
annika.stock@lidea-seeds.com

Heino Togert
Regionalleitung
+49 151 27 65 17 50
heino.togert@lidea-seeds.com
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Jelde GRIESE
Niedersachsen Nord-West 
+49 151 51 40 32 21
jelde.griese@lidea-seeds.com

3

1

TEAM WEST

TEAM SÜD

Roman HAX
Rheinland, Westmünsterland
+49 175 9 30 28 74
roman.hax@lidea-seeds.com

8

Michael WIE L AND
Regionalleitung
Oberpfalz Süd, Niederbayern Nord/Ost
+49 175 9 30 28 92
michael.wieland@lidea-seeds.com
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Paul HASMÜLLE R
Technischer Sales Support
+49 175 9 30 28 93
paul.hasmueller@lidea-seeds.com

Martina BLOCHE RE R
Baden-Württemberg Süd-Ost
+49 160 211 87 57
martina.blocherer@lidea-seeds.com

Michael SCHWAB
Baden-Württemberg Süd-West
+49 151 57 855 175
michael.schwab@lidea-seeds.com

Roger SCHUMACHE R
Baden-Württemberg Nord
+49 175 9 30 28 91
roger.schumacher@lidea-seeds.com

3

2 4

Martin STUMPP +49 170 2 72 26 1218



Harald HÜMME R
Unterfranken, Mittelfranken
+49 171 4 35 40 49
harald.huemmer@lidea-seeds.com

Asmik NORVARDYAN
Niederbayern Süd, Oberbayern Ost
+49 151 70 71 35 67
asmik.norvardyan@lidea-seeds.com

Sebastian REIMANN
Oberfranken, Oberpfalz Nord
+49 175 9 30 28 95
sebastian.reimann@lidea-seeds.com

Daniel SCHMIDT
Bayerisch Schwaben
+49 171 4 48 43 09
daniel.schmidt@lidea-seeds.com
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Georg BLIENINGER +49 179 5 58 65 88
Roland DÜMLING +49 172 6 50 29 51

Hermann KOCH +49 151 28 98 91 85

Jens GEIẞ
Mecklenburg-Vorpommern Mitte/Ost
+49 175 9 30 28 87
jens.geiss@lidea-seeds.com

Antonia von KORFF
Brandenburg Ost
+49 175 9 30 28 86
antonia.vonkorff@lidea-seeds.com

Dana KURTH
Sachsen-Anhalt Mitte/Süd, 
Sachsen Nord
+49 171 7 31 01 07
dana.kurth@lidea-seeds.com

Maik WERNER
Thüringen, Hessen Nord
+49 175 9 30 28 90
maik.werner@lidea-seeds.com

Karsten WEGNER
Mecklenburg-Vorpommern Mitte/Ost,
Uckermarkt
+49 171 6 70 84 38
karsten.wegner@lidea-seeds.com

5. Frank FÖRSTER
Brandenburg Mitte/Süd
+49 175 9 30 28 89
frank.foerster@lidea-seeds.com

Eike BLUM
Sachsen-Anhalt Nord, 
Brandenburg West
+49 171 4 26 41 69
eike.blum@lidea-seeds.com

Stefan HERRMANN
Sachsen 
+49 175 9 30 28 88
stefan.herrmann@lidea-seeds.com

Max PICKERT
Brandenburg Nord
+49 151 27 65 17 49
max.pickert@lidea-seeds.com

Lars SCHOMACKER  
Regionalleitung
+49 171 7 33 16 35
lars.schomacker@lidea-seeds.com
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Ludwig SCHNE LLE R
Technischer Sales Support 
+49 171 7 33 16 34
ludwig.schneller@lidea-seeds.com

Stefan BEERMANN
Schleswig-Holstein Nord
+49 175 1 62 83 78
stefan.beermann@lidea-seeds.com
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TEAM OST

TEAM SÜD
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www.lidea-seeds.de

Lidea Germany GmbH
Oststraße 122

22844 Norderstedt

Alle in diesem Heft getroffenen Aussagen beruhen auf Versuchsergebnissen und Erfahrungen. 
Anbaujahr und Standort können Abweichungen bedingen. 
Hierfür übernehmen wir keine Haftung. Stand: April 2025.

Bilder: stock.adobe.com, Lidea Germany GmbH

FOLGEN SIE UNS AUF


